
Tagesordnungspunkt 8 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Hauptversammlung möge folgende Beschlüsse fassen: 

BESCHLÜSSE 

1. Die Anzahl der von der Hauptversammlung gewählten Mitglieder wird von zwölf auf dreizehn

erhöht.

2. Frau Mag. Dr. Christine Catasta, geboren am 27. Jänner 1958, wird mit Wirkung ab

Beendigung der Hauptversammlung bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die

Entlastung für das Geschäftsjahr 2029 beschließt, in den Aufsichtsrat der Erste Group Bank

AG gewählt.

3. Herr Drs. Roeland Louwhoff, geboren am 17. Dezember 1965, wird mit Wirkung ab

Beendigung der Hauptversammlung bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die

Entlastung für das Geschäftsjahr 2028 beschließt, in den Aufsichtsrat der Erste Group Bank

AG gewählt.

4. Herr Jernej Omahen, BSc, geboren am 15. März 1977, wird mit Wirkung ab Beendigung der

Hauptversammlung bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für

das Geschäftsjahr 2028 beschließt, in den Aufsichtsrat der Erste Group Bank AG gewählt.

5. Frau Mgr. Dorota Snarska-Kuman, geboren am 8. April 1970, wird mit Wirkung ab Beendigung

der Hauptversammlung bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung

für das Geschäftsjahr 2028 beschließt, in den Aufsichtsrat der Erste Group Bank AG gewählt.

6. Frau Mag. Christiane Tusek, geboren am 10. Juli 1975, wird mit Wirkung ab Beendigung der

Hauptversammlung bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für

das Geschäftsjahr 2029 beschließt, in den Aufsichtsrat der Erste Group Bank AG gewählt.

BEGRÜNDUNG 

Der Aufsichtsrat besteht gemäß Punkt 15.1 der Satzung der Erste Group Bank AG aus mindestens 

drei und höchstens 14 von der Hauptversammlung gewählten Mitgliedern. Aktuell gehören dem 

Aufsichtsrat zwölf von der Hauptversammlung gewählte Mitglieder an. Mit Beendigung der 

Hauptversammlung am 17. April 2026 laufen die Funktionsperioden der Aufsichtsratsmitglieder 

Christine Catasta, Henrietta Egerth-Stadlhuber, Marion Khüny und Christiane Tusek aus. In dieser 



 
  

 
  

  

 

 

 

 
Hauptversammlung wären daher vier Mitglieder zu wählen, um die Zahl von bisher zwölf Personen 

wieder zu erreichen. 
 
Der Aufsichtsrat schlägt der Hauptversammlung vor, die Anzahl der von der Hauptversammlung 

gewählten Mitglieder von zwölf auf dreizehn zu erhöhen und fünf Kandidatinnen und Kandidaten zur 

Wahl zu stellen.  

 

Mit dem Erwerb eines 49%-Anteils an der Santander Bank Polska hat die Erste Group Bank AG ihre 

Präsenz im CEE-Raum wesentlich erweitert, was die Komplexität der Unternehmensüberwachung 

nachhaltig erhöht und den Bedarf nach zusätzlichen Kenntnissen und Erfahrung mit sich bringt. Die 

vorgeschlagene Erweiterung des Aufsichtsrats um ein weiteres Mitglied dient der Stärkung der 

kollektiven Eignung und fachlichen Diversität des Gremiums, um den gestiegenen Anforderungen 

entsprechend Rechnung zu tragen. 

 

Über den Antrag auf Erhöhung der Mitgliederzahl innerhalb der satzungsmäßigen Grenzen ist vor der 

Wahl der Mitglieder abzustimmen.  

 

Der Aufsichtsrat schlägt der Hauptversammlung somit die Wiederwahl von Christine Catasta und 

Christiane Tusek sowie die Neuwahl von Roeland Louwhoff, Jernej Omahen und Dorota Snarska-

Kuman in den Aufsichtsrat vor. 

 

 

Geschlechterquote 

 

Derzeit besteht der Aufsichtsrat (nur Kapitalvertreterinnen und Kapitalvertreter) aus sieben Frauen 

und fünf Männern. Bei einer Anzahl von 13 von der Hauptversammlung gewählten 

Aufsichtsratsmitgliedern müssen mindestens fünf Sitze jeweils von Frauen und Männern besetzt sein. 

Diese Mindestanforderung geht über das derzeit geltende Mindestanteilsgebot gemäß  

§ 86 Abs 7 AktG hinaus und berücksichtigt bereits die durch das Gesellschaftsrechtliche 

Leitungspositionengesetz (GesLeiPoG) neu eingeführte gesetzliche Vorgabe des § 86 Abs 6a AktG, 

um die voraussichtlich ab 31. Dezember 2026 einzuhaltenden Anforderungen frühzeitig zu erfüllen. 

Bis zum 31. Dezember 2026 erfüllt die Erste Group Bank AG die gesetzliche Anforderung, wenn bei 

einer Anzahl von dreizehn von der Hauptversammlung gewählten Aufsichtsratsmitgliedern 

mindestens vier Sitze im Aufsichtsrat jeweils von Frauen und Männern besetzt sind. Bei Besetzung 

des Aufsichtsrats entsprechend diesem Wahlvorschlag wird der Aufsichtsrat (nur 

Kapitalvertreterinnen und Kapitalvertreter) aus sechs Frauen und sieben Männern bestehen, womit 

das Mindestanteilsgebot gemäß § 86 Abs 7 AktG weiterhin erfüllt und darüber hinaus auch die zu 



 
  

 
  

  

 

 

 

 
erwartenden neuen gesetzlichen Anforderungen des Gesellschaftsrechtlichen 

Leitungspositionengesetzes (GesLeiPoG) berücksichtigt werden. 

 

Ein Widerspruch gemäß § 86 Abs 9 AktG wurde weder von der Mehrheit der Kapitalvertreterinnen 

und Kapitalvertreter noch von der Mehrheit der Arbeitnehmervertreterinnen und 

Arbeitnehmervertreter erhoben, sodass die Erfüllung des Mindestanteilsgebots durch den 

Gesamtaufsichtsrat ausreicht. Die Arbeitnehmervertreterinnen und Arbeitnehmervertreter des 

Aufsichtsrats bestehen derzeit aus drei Frauen und drei Männern. 

 

 

Kandidatinnen und Kandidaten 

 

Christine Catasta und Christiane Tusek gehören dem Aufsichtsrat seit 2022 bzw. 2023 an. Ihre 

Funktionsperioden enden mit Ende der Hauptversammlung am 17. April 2026. Roeland Louwhoff, 

Jernej Omahen und Dorota Snarska-Kuman waren bisher nicht Mitglieder des Aufsichtsrats. Alle 

vorgeschlagenen Kandidatinnen und Kandidaten haben sich bereiterklärt, die Wahl anzunehmen. 

 

Christine Catasta hat langjährige Erfahrung in den Bereichen Wirtschaftsprüfung und 

Steuerberatung. Sie ist seit vielen Jahren in unterschiedlichen Aufsichtsgremien tätig und bringt 

fundierte Kenntnisse und Erfahrung bei der Prüfung der Rechnungslegung nationaler und 

internationaler Gesellschaften sowie auf dem Gebiet der Unternehmensbewertung mit. 

 

Christiane Tusek verfügt über fundierte Expertise in Controlling, Finanzmanagement und 

Rechnungswesen sowie langjährige Erfahrung in der Finanzberichterstattung und im Steuerrecht. 

Aus ihrer Funktion als Vizerektorin für Finanzen und Entrepreneurship der Johannes-Kepler-

Universität Linz bringt sie umfassende Kenntnisse in die strategische Steuerung komplexer 

Finanzbereiche ein. Seit 2021 ist sie außerdem Mitglied des Aufsichtsrats der Sparkasse 

Oberösterreich Bank AG. 

 

Christine Catasta und Christiane Tusek haben ihr Engagement im Rahmen ihrer bisherigen Tätigkeit 

im Aufsichtsrat der Erste Group Bank AG bereits eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Sie verfügen 

über umfassende Kenntnisse des Geschäftsmodells der Erste Group Bank AG und der damit 

einhergehenden Spezifika sowie deren strategischer Ausrichtung. Diese Kenntnisse, kombiniert mit 

ihrer langjährigen Erfahrung, ermöglichen es ihnen, zur Kontinuität der Arbeit im Aufsichtsrat und 

seiner Ausschüsse beizutragen. Weiterführende Informationen über die Ausschusstätigkeiten der 

beiden Kandidatinnen sind dem Corporate Governance-Bericht zu entnehmen. 



 
  

 
  

  

 

 

 

 
Roeland Louwhoff verfügt über mehr als drei Jahrzehnte Führungserfahrung in international tätigen 

Unternehmen mit besonderer Expertise in den Bereichen Digitalisierung und Technologie im 

Finanzdienstleistungssektor. Von 2021 bis 2024 war er als Chief Transformation, Technology and 

Operations Officer Mitglied des Group Management Committee der Standard Chartered Bank und in 

dieser Funktion weltweit für Transformation, Technologie und Betrieb verantwortlich. Davor war er 

von 2014 bis 2021 als Chief Operations Officer, Chief Information Officer und seit 2016 auch Chief 

Transformation Officer Mitglied des Vorstands der ING Bank und trug die Gesamtverantwortung für 

Betrieb, IT und die konzernweite digitale Transformation. Seit 2025 ist er Sonderberater der First 

Ukrainian International Bank und Vorsitzender ihres Ausschusses für digitale Transformation. Er 

studierte Betriebswirtschaftslehre an der Rijksuniversiteit Groningen und absolvierte das Advanced 

Management Programme der Harvard University. Seine Expertise in Digitalisierung, Technologie und 

Transformation würde den Aufsichtsrat in der strategischen Begleitung der digitalen 

Weiterentwicklung der Erste Group maßgeblich stärken. 

 

Jernej Omahen ist anerkannter Finanzexperte mit tiefgehender Erfahrung im europäischen 

Bankensektor und in Kapitalmarktfragen. Er trat Goldman Sachs 2001 als Finanzanalyst bei, wurde 

2009 zum Managing Director und 2014 zum Partner ernannt – eine Position, die er bis 2022 innehatte 

- und leitete über ein Jahrzehnt lang die European Financial Institutions Group innerhalb des Global 

Investment Research Bereichs. Von 2012 bis 2022 war er Mitglied der Macroprudential Policies and 

Financial Stability Contact Group der EZB. Seit 2023 ist er Senior Adviser bei Oliver Wyman. Er ist 

Absolvent der Wirtschaftswissenschaften an der University of Ljubljana. Mit seiner Kenntnis des 

europäischen Bankensektors und seiner internationalen Vernetzung würde er eine 

kapitalmarktbezogene Perspektive einbringen, die den Aufsichtsrat in seiner analytischen 

Urteilsfähigkeit gezielt ergänzt. 

 

Dorota Snarska-Kuman bringt umfassende Erfahrung in der Prüfung und Beratung von 

Finanzinstituten mit. Von 2005 bis 2012 war sie Partnerin bei Ernst & Young Polska und von 2012 

bis 2024 Partnerin bei Deloitte Polska, wo sie das Team für Finanzinstitute im Bereich Audit & 

Assurance leitete. Von 2017 bis 2023 war sie Mitglied des Board of Directors von Deloitte Central 

Europe und Vorsitzende von dessen Audit Committee. Sie schloss ihr Studium an der Warsaw School 

of Economics ab. Der Aufsichtsrat würde von ihrer langjährigen Erfahrung in den Bereichen 

Wirtschaftsprüfung und Beratung bei Finanzinstituten in der CEE-Region sowie ihrer fundierten 

Kenntnis internationaler Rechnungslegungsstandards insbesondere im Rahmen der Ausschussarbeit 

profitieren. Die Kandidatin hat gegenüber der Gesellschaft erklärt, etwaige Aufsichtsratsmandate in 

Finanzinstituten, die mit der Erste Group in Wettbewerb stehen, bis zur Hauptversammlung 

niederzulegen. 

 



 
  

 
  

  

 

 

 

 
Im Übrigen wird auf die Lebensläufe der Kandidatinnen und Kandidaten verwiesen, die auf der 

Internetseite der Gesellschaft unter www.erstegroup.com/hauptversammlung zugänglich gemacht 

wurden. 

 

Eignungsbeurteilung 

 

Der Nominierungsausschuss des Aufsichtsrats hat gemäß den EBA-Leitlinien zur Bewertung der 

Eignung von Mitgliedern des Leitungsorgans und Inhabern von Schlüsselfunktionen („EBA-Leitlinien“) 

sowie der internen Richtlinie der Erste Group Bank AG für die Auswahl und Eignungsbeurteilung von 

Aufsichtsratsmitgliedern eine Eignungsbeurteilung der vorgeschlagenen Kandidatinnen und 

Kandidaten durchgeführt. 

 

Bei dieser Eignungsbeurteilung hat der Nominierungsausschuss die Erfüllung der 

Zuverlässigkeitskriterien, das Vorliegen hinreichender theoretischer und praktischer Erfahrung, der 

ausreichenden zeitlichen Verfügbarkeit sowie die Erfüllung der Unabhängigkeitskriterien überprüft. 

In Zusammenhang mit der künftigen Besetzung des Aufsichtsrats und dessen Ausschüssen, 

insbesondere im Hinblick auf eine ausreichende Anzahl unabhängiger Mitglieder, hat der 

Nominierungsausschuss sowohl nationale gesetzliche Bestimmungen als auch internationale 

Standards in Betracht gezogen. Der Nominierungsausschuss hat die Unabhängigkeit der 

Kandidatinnen und Kandidaten gemäß § 28a Abs 5b BWG sowie C-Regel 53 und 54 des 

Österreichischen Corporate Governance Kodex festgestellt. Der Aufsichtsrat, der dem Vorschlag des 

Nominierungsausschusses gefolgt ist, ist überzeugt, mit dem der Hauptversammlung vorgelegten 

Vorschlag eine ausgewogene Auswahl getroffen und auch das Kriterium der Unabhängigkeit 

vollumfänglich berücksichtigt zu haben. 

 

Ebenso hat der Nominierungsausschuss potenzielle Interessenkonflikte und den Beitrag der 

Kandidatinnen und Kandidaten zur kollektiven Eignung des Gesamtaufsichtsrats überprüft.  

 

Bei der Beurteilung der Kandidatinnen und Kandidaten wurden darüber hinaus die Anforderungen des 

Aktiengesetzes und Bankwesengesetzes berücksichtigt, darunter auch die Diversität, das 

Mindestanteilsgebot, die Altersstruktur sowie die Internationalität der Mitglieder. Die Kandidatinnen 

und Kandidaten haben Erklärungen gemäß § 87 Abs 2 AktG abgegeben, welche auf der Internetseite 

der Gesellschaft unter www.erstegroup.com/hauptversammlung zugänglich sind. 

 

Der Nominierungsausschuss ist bei der Beurteilung der Kandidatinnen und Kandidaten zu einem 

positiven Ergebnis gekommen. 

 

www.erstegroup.com/hauptversammlung
http://www.erstegroup.com/hauptversammlung


Weitere Wahlvorschläge 

Bei diesem Tagesordnungspunkt können nur Wahlvorschläge des Aufsichtsrats und Wahlvorschläge 

von Aktionärinnen und Aktionären berücksichtigt werden, deren Anteile mindestens 1% des 

Grundkapitals erreichen, sofern diese Vorschläge und die Erklärungen gemäß § 87 Abs 2 AktG und 

§ 28a BWG jeder vorgeschlagenen Person der Gesellschaft in Textform spätestens bis 8. April 2026

zugehen und spätestens ab 10. April 2026 auf der Internetseite der Gesellschaft zugänglich gemacht

werden. Widrigenfalls darf die betreffende Person nicht in die Abstimmung einbezogen werden.




